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Wer bin ich?

Amra Hodzic

BA in Psychologie 
Kuala Lumpur; Malaysia

MSci. in Neuroscience; 
Universität Tübingen

Doktorandin Max Plank Institut für Hirnforschung 
Frankfurt am Main



Bosnische Frauen im Überblick

50-60 jährige Arbeitnehmerinnen, 
Unternehmerinnen oder auch Rentnerinnen, die 
schon über 30 Jahren in Deutschland leben.

Die Töchter der zweiten und dritten Generation, die 
in Deutschland geboren und erzogen worden sind.

Frauen, die als Flüchtlinge zwischen den Jahren 
`90 -`93 nach Deutschland gekommen sind.



Ziele der bosnischen Frauen

Integration in der deutsche Gesellschaft.

Wir wollen nicht nur eine Komponente, sondern ein 
aktiver Teil der deutschen Gesellschaft sein. 

Erfolgreich im Berufsleben.

Aktive Arbeit mit unserer Jugend.



Arbeit mit unserer Jugend

Jung sein ohne Alkohol, Drogen und gegen soziale 
Missstände.

Schulbildung unserer Kinder.

Direkte und individuelle Unterstützung unserer Kinder. 





Unsere Realität

Gewalt in den Schulen

Schulstundenausfälle

Lehrstellenmangel

Mickrige Studentenzahl

Fachkräfte Mangel



Wie versuchen wir zu helfen?

Unsere Säulen

Islamunterricht Familien Individuelle Förderung

Ethikunterricht Gesellschaft Individuelle Hilfestellung



Individualität ist wichtig

Schüler
Motivation und Nachhilfe

Schulabgänger
Bewerbung / Ausbildungsplatzsuche

Studiengänger
Verantwortung übergeben



Was ist mit dem Personal?

Das Personal sind wir!

- Eltern

- Studenten

- Unternehmer

- Kinder selbst



AG Nachhilfe
3 Studenten

AG Beruf
2 Unternehmer

AG Medien
2 Personen 

AG Studenten
2 Studenten

1 Akademika 

AG Pädagogik
1 Erzieherin

1 Mutter
1 Vater 

AG Kultur/Gesellschaft
2 Mütter
2 Väter

Individueller
Bedarf

unserer Kinder



Wie messen wir den Erfolg?

Durch freiwillige Selbstverpflichtung unserer 
Kinder.

Vergleich der Schulnoten NEU vs. ALT

Sozialverhalten

Probleme erst gar nicht entstehen zu lassen.



Wie geht es weiter?
Phase I
Pilotprojekt April 2007- April 2008

Phase II
Mai - Sep. 2008 Analyse, Modifikation

Phase III
01.01.2009 Projektübergabe an IGB- Zentralrat e.V. und 
bundesweite Implementierung innerhalb der 
Organisation

Phase IV
Konsolidierungsgespräche mit dem Zentralrat der 
Muslime in Deutschland.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!



Diese Präsentation ist ausschließlich zum persönlichen, privaten Gebrauch 
bestimmt. Jede weitere Vervielfältigung und Verbreitung bedarf der 
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der Akademie der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Alle Rechte bleiben bei der 
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